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Grossflächige Landakquisitionen im Globalen Süden:  
Landraub oder Investitionen in die Zukunft? 



Themen 

1. Landgrabbing  
was ist das, was steckt dahinter, was wissen wir? 

2. Beispiele aus Südostasien 

3. Was bringt die Zukunft, und was sind Lösungen? 



Landansprüche in einem sich wandelnden Kontext:  
 

 



Welches Land steckt in unserem Konsum? 

Yu et al, 2013 



«Schweizer Landes-Grenzen»? 

Messerli, basierend auf Yu et al, 2013 



Kurzfristiger Auslöser des Land-Rushs:  
Food-, Fuel-, und Financial Crisis 



Was wissen wir heute auf globaler Ebene? 
www.landmatrix.org  

http://www.landmatrix.org/


Triebkräfte der Landkäufe 

www.landmatrix.org 
 

http://www.landmatrix.org/


Ziel- und Herkunftsländer  
von Landakquisitionen 



Charakteristika der Ziel-Länder 



Charakteristika der Ziel-Länder 



Source: UNDESA, 2008 (modified) 



Source: IAASTD 2008 



Tirana Declaration defines land grabbing as acquisitions or concessions that 
are one or more of the following:  
 
(i) in violation of human rights, particularly the equal rights of women;  
(ii) not based on free, prior and informed consent of the affected land-users;  
(iii) not based on a thorough assessment, or in disregard of, social, 

economic and environmental impacts, including the way they are 
gendered;  

(iv) not based on transparent contracts that specify clear and binding 
commitments about activities, employment and benefit sharing, and;  

(v) not based on effective democratic planning, independent oversight and 
meaningful participation. 

 



Landbedeckungs-Analysen von  
georeferenzierten Investitionen 

Share  
of deals 

Cropland 
mosaics 43% 

Forest 
land 24% 

Shrub- 
and 
grassland 

28% 

Marginal 
and other 
land 

5% 

Anseeuw, W et al. 2012 



Themen 

1. Landgrabbing  
was ist das, was steckt dahinter, was wissen wir? 

2. Beispiele aus Südostasien 

3. Was bringt die Zukunft, und was sind Lösungen? 



17 

High Growth with stability 
Total Investment needed is  

US$ 15B or 32% of GDP until 2015 

%  of  Total  
investment  

Value  (USD  
million)  

Government  
budget  

8-‐10%    1,200-‐1,400  

ODA  Grants  
and  loans  

26-‐28%    3,800-‐4,200   

Domestic  
and  foreign  
private  

investment  

50-‐56%    7,400-‐8,300   

Credits   10-‐12%    1,500-‐1,800    



Key figures 2010:  

- FDI/PIP: 1.6 
- ODA/PIP: 0.75 
- FDI/ODA: 2.2 

 

Sind ausländische Investitionen durch den Staat 
regulierbar - oder trifft das umgekehrte zu?  



Räumliche Muster von Investoren 



Source: CDE, MoNRE, GIZ 
Preliminary results; do not cite 

Concessions and land cover Concessions and poverty 

Kontextualisierung nach Landnutzung und Armut 



Analyzing patterns and processes of LSLA in Laos and Cambodia (SNIS project) 

Licadho, 2013 

Gewinner und Verlierer in Kambodscha 



Eine globalisierte Zivilgesellschaft sorgt  
für neue Feedback-Mechanismen 
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Beträchtliche Risiken für Investoren: 
win-win-win -lose-  
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Source: IAASTD 2008 

Knowledge  
Navigating 
trade-offs 

(sectors and 
scale) 

Goal oriented 
and equitable 

decision 
making 

Sustainable 
land  

management 



Produzent 

Regierung 

Investor Käufer des 
Produktes 

 Multi- und bi-
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Lokale Bevölkerung 



Von crowd-sourcing zu einem transparenten 
und gleichberechtigten Dialog über Land  

www.landobservatory.org  

Collect and share 
knowledge 

Knowledge 
platform 

Decision 
making in  
policy and 
practice 

http://www.landobservatory.org/


Raworth 2012 

The future  doughnut?  
Oder wie nachhaltige Entwicklung  
operationalisiert werden könnte 



Photo: U. Wiesmann 



Take home messages 

Entfernte und vielfältige Ansprüche auf Land im Globalen Süden sind kein 
einmaliges Phänomen sondern struktureller Teil des globalen Wandels 

Investitionen in die Landwirtschaft sind notwendig, bedingen aber die 
Frage nach der Art und Rolle der künftigen Landwirtschaft 

Landnutzungsänderungen sind immer mit Konflikten verbunden. Deshalb 
sind die Fragen nach Gewinnern und Verlierern sowie dem Umgang mit 
Konflikten wichtig.  

Landnahmen finden nicht in ungenutztem Land statt sondern stehen in 
Konkurrenz zu anderen Formen der Landnutzung oder Waldflächen 

In aktuellen Zielländern sind grossflächige mechanisierte Agrarbetriebe oft 
eine schlechte Alternative (Multifunktionalität, fehlende Arbeitsmärkte, etc.)  

Obwohl gute Praktiken nicht auszuschliessen sind, zeigt der aktuelle 
Stand des Wissens eine Mehrzahl negativer Beispiele die als 
Landgrabbing bezeichnet werden müssen 





Kontextualisierung der Landakquisitionen 


